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Die seggenreiche Naßwiese ist Teil eines ausgedehnten, entwässerten Niedermoorkomplexes nördlich von Sommersdorf. Sie wurde längere 
Zeit nicht genutzt, worauf das Eindringen von Schilf sowie Hochstauden feuchter Moor- und Sumpfstandorte und der z.T. dominierende 
Seggenanteil hinweisen. Die oben genannten Vegetationsformen sind kleinräumig miteinander verzahnt. In der eutrophen Wiese wurden zum 
Aufnahmezeitpunkt folgende Rote-Liste-Aten erfaßt: Wald-Engelwurz,Kamm-Segge, Wiesen-Segge sowie Kuckucks-Lichtnelke. Der 
Standort ist großräumig von intensiv genutztem Grünland umgeben. Zur Erhaltung des charakteristischen Pflanzenbestandes ist eine 
regelmäßige Mähnutzung erforderlich.
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Carex disticha

Agrostis stolonifera Caltha palustris Carex acutiformis Carex riparia
Cirsium oleraceum Deschampsia cespitosa Festuca arundinacea Festuca pratensis
Filipendula ulmaria Galium palustre Juncus effusus Lythrum salicaria
Mentha aquatica Phalaris arundinacea Phragmites australis Poa pratensis
Ranunculus acris

Angelica sylvestris Carex nigra Festuca rubra Glyceria maxima
Juncus inflexus Lychnis flos-cuculi Myosotis palustris Ranunculus repens
Symphytum officinale Veronica beccabunga


